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]Jte is' JA AUCH m
URNE fuR NICHT WÄHLER

U
O

Offener Brief eines Babys
Von euch Politikern ist man ja einiges
gewohnt. Vor der Wahl werden Steuersenkungen

versprochen, nach der Wahl gibts
Steuererhöhungen. Die Grossen sind ja selbst

schuld, wenn sie euch noch glauben. Aber
was ihr mit uns Kleinen anstellt, das geht auf
keine Kuhhaut. Ihr knutscht wildfremde
Babys. Pfui Deibel. Ihr kennt wirklich gar
nichts. Was denkt ihr euch eigenüich dabei?
Ich weiss, was ihr denkt: Die können sich
nicht wehren. Schämt ihr euch nicht?

Dass Mütter mitmachen und euch ihre
Kleinkinder willfährig entgegenstrecken,
macht die Sache auch nicht besser. Und
glaubt ja nicht, ihr seid in bester Gesellschaft,

nur weil der Papst dieses üble Spiel auch
betreibt und Kinder - ob sie dies wollen oder
nicht - segnet. Was glaubt ihr eigentlich, wie
das bei uns ankommt. Ein alter Mann mit
komischer Mütze und in seltsamem Gewand
fuchtelt euch vorm Gesicht rum. Glaubt ihr
im Ernst, dass da Freude aufkommt. Manch
ein Kind ist nachher traumatisiert.

Warum tut ihr das? Ich weiss es. Ihr wollt
uns sagen: Schaut her, ich bin ein guter Onkel.

Schaut her, ich bin eine gute Tante. Ich
bin in Ordnung. Ich bin ja so menschlich. Mir

kann man selbst Bebes anvertrauen. Traurig
genug, dass es Leute gibt, die euch den
Schmus abnehmen. Wie verlogen seid ihr
denn! Dauernd klagt ihr, wie knapp bemessen

eure Zeit sei. Zum Babyknutschen seid
ihr aber jederzeit bereit. Kümmert euch um
eure eigenen Kinder.

Hört aufmit dem Kindesmissbrauch, ich
meine es ernst. Sonst werde ich, wenn ich
gross bin, Nichtwähler, das garantiere ich
euch. Ich will nicht von euch abgeleckt werden.

Wäh. Auch Kleinkinder haben Rechte.

Ist euch jedes Mittel recht, gewählt zu
werden? Ich sage: Es reicht. Wir Babys werden
das nicht mehr länger dulden. Ich fordere
meine Mitsäuglinge auf: Wehrt euch! Strampelt!

Schreit euch die Seele aus dem Leib.
Undvor allem: Macht eure Windeln voll. Erst
dann werden die Politiker von euch ablassen.
Sie werden euch nicht mehr riechen können.

Max Wey

Der Name der Chose
Nach langem, zähem Vorgeplänkel:
Der Wahlkampf ist schliesslich doch noch
angelaufen.

Nach achtJahren längst keine Frage mehr:
Merkel Kanzlerkandidat? - Merkel Kanzler:
Kann die dat?
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Nur noch zwei gewonnene Bundestagswahlen
bis zur Rekord-Amtszeit:

Statt «Agenda 2010» bald «Angela 2020»?

Charme-Offensive:
Die Pastorentochter als Menschenfischerin:
Frau Merkel wirft ihre Angel aus.

Ganz abgesehen vom ausländischen Presseecho:

Zur Kanzlerin selbst: «Strange Zady!» - Und
über ihr Katastrophenkabinett: «Quel
melange Zabile!»

Empfehlung der PR-Berater:
Stets natürlich wirken! Und bloss keine
Anleihen beim gescheiterten Loser von und zu
Guttenberg: Zu eloquent, allzu sehr der
Gang eZastisch. - Und was der nicht alles

an Gel auftrug!

Was da letztlich nur noch hülfe:
Sich das Ergebnis schönzusaufen. Mit
einem kräftigen Schluck aus dem Kummerkeich.

- Merke: Loser habens nicht leicht,
irgendwie...

Und das Ende vom Lied?
Grosse Koalition. - Oh triste AngeZagenheit!
;-)
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